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Radsportlerin Muriel Furrer: Tod bei der 
WM: Schweigsame Behörden und einige 
Unklarheiten 
Trotz des Todes von Muriel Furrer geht die Rad-WM in Zürich am Samstag mit 

dem Straßenrennen der Frauen weiter. Einen Tag später steht mit dem 

Männer-Rennen der Höhepunkt der Titelkämpfe auf dem Programm. Dabei 

sind längst nicht alle Fakten bekannt, die zum Sturz der erst 18 Jahre alten 

Schweizerin führten. Behörden und Verbände geben sich verschlossen. 

Welche Unklarheiten gibt es? 
Völlig offen ist, wie schnell nach ihrem Sturz Furrer medizinisch versorgt 

werden konnte. Die Zeitung „Blick“ beruft sich auf Augenzeugen, die davon 

berichteten, dass ein Rettungshubschrauber erst eine Stunde nach Rennende 

im Einsatz gewesen sei. Eigentlich hätte Furrer durch den Transponder am Rad 

gut geortet werden können. Zum Thema Transponder gibt sich der 

Weltverband UCI zurückhaltend. Dessen Untersuchung gehöre zu den 

laufenden Ermittlungen, zu denen man keine Stellung beziehen könne. 

Was hat sich durch Furrers Tod an der Strecke 
verändert? 

Die 27 Kilometer lange Runde mit Start und Ziel auf dem Sechseläutenplatz in 

Zürich ist unverändert. In dem Waldstück wurden allerdings mehr Ordner 

eingesetzt, zudem wurde die Abfahrt an einigen Bäumen mit Matten 

abgesichert. Ein großes Banner weist die Fahrer auf die Linkskurve hin. (dpa) 

…………………………………………………………………………………………………………. 

Anmerkung: 

Ja leider wieder ein Todesfall im Radsport. Beileid für die Angehörigen.  

Jeder Todesfall ist einerZuviel, da sind wir uns wohl alle einig.  



Es wird leider sich fortsetzen solche Unfälle sind womöglich nicht zu 

verhindern. In diesem Jahre gab es bereits Todesfälle von Radsportler/n. 

Möglicherweise sind Übersteuerungen und Selbstüberschätzung manchmal die 

Ursache, mit zu hohen Geschwindigkeiten. Ob die Straße feucht oder nass war 

ist im obigen Artikel nichts zu lesen. Aber dies dürfte doch wohl bekannt 

sein, oder. Warum wird darüber nichts geschrieben? 

………………………. 

Allgemein: 

Daher zählt Radrennsport zu den gefährlichsten Sportarten Weltweit! Es 

wird auch im Fahrerfeld zu dicht aufgefahren. Es braucht nur einer mal 

eine „Welle“ machen schon liegen z.B. 20 Fahren auf der Schnauze. 

Es braucht nur 1 Fahrer der mal unkonzentriert ist nach z.B. 180 

Fahrkilometern, wegen Müdigkeit etc. und schon ist es passiert. 


